
ten vernietet. D ie Dekora t ion , eine Traube i n der gotisches Mass­
werk beidseits erscheint. Es k a n n i n das 15. Jahrhunder t datiert 
werden. 

7. Beschlag i n L ö f f e l f o r m . A b b . 38, 7. L ä n g e 9 cm. Das eine Ende ist 
r und erweitert mi t e inem Nage l loch i n der Mit te und e inem w e i ­
teren a m Ende des schmalen Teiles. Diese Bronze ist vergoldet, w ie 
es damals bei besseren Sachen ü b l i c h war . Das gleiche V e r f a h r e n 
wurde auch b e i m Eisen angewendet, i n d e m dies verzinnt w u r d e 2 6 ) . 

8. Glöcklein. A b b . 38, 2. H ö h e u n d Breite 1 cm. K u g e l f o r m mi t einer 
Rippe i n der Mit te und e inem eisernen K ü g e l c h e n . 
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